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vermischte Verlautbarungen.
Z. l5g2. (2) Nr . ,969.
^ E d i ĉ ,.

Von dem vereinten Bezi lksaenchte zu Mün»
kendorf wild bekannt gemacht: Gs seyen in de?
ExecutionSsachc oeS Hrn . Johann Lininger auö
Laibach, wider Pau l Zcßar aus Neumarktl bei
Ste in , wegen in Folge Bescheides clcw. ,3. März
i84>, N r . 6o6, schuleigen 404ft. lL kr. «. s. c..
zur Vornahm« ccr durch die hohe t. k. Appelia»
tionöverordnung 660. Klagenflnt 2. September
,6l»2, Nr . »outjI, bcwillistten Fcilbictung des «u?
S l a t l Stein 5l»I> Rectf. Nr . ,70 , Urb. Nr . «6H
dienstbaren, in der Vorstadt Ncumarl i l bei Stein
«ut> (Zonsc. Nr . 16 liegcnoen, auf 2«f i . btwer.
thelen Hauses, mit Ausnahme de3 hinter selbem
liegenden G?aK. uno KrautgartenS, die Tagsahun»
gen auf den »a. November e. I . , den ,2. Dc^
cember d. I . , und den >2. Jänner 1645, jedes»
mal Vormlltags von ,0 bis ,2 Uhr im O«te eeö
bezeichneten Hauses mit dem Beisätze angeordnet
lvorden, daß dieses Haus nur bei ler dritten
Feildiecung unler dem Schätzungswerthe hintan^
^egeben werden würde.

Die Licitationsbedilignisse, der Grundbuchs'
extract und das SchcihungsprolocoN können vor.
läufig in der Gerichtskanzlei eingesehen werten.

Münkcndorf den 24. September 1L42.

Z. »5a4. (2) Nr . 865.
E d i c t .

Von dem gefertigten k- k. Beznttgerichte
»Vlld hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Dar»
Nachachtung gebracht, daß man den Simon Sor»
mann, Halbhübler zu Freilhof, bei Gorene Haug.
N r . 9 , wegen seines erwiesenen Hanges zum
Trunke und seiner schlechten Vermögensgebah«
,ung, als Verschwender zu nklälen, und demsel'

ben in der Person bes Gregor Sormonn vsn
Scberjauk, im Beziike Flödnig, emen lZuratcr
aufzustellen befunden babe.

K. K. vereintes Nezilksgericht Michelsietten
zu Klainburg am 2». Ma i ,642.

Z. »59a. (5) N r . 5»,y
E d i c t .

Von dem l . s. Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen kaibachs lvird hicmit bekannt gemacht: Daß
die in der ExeculionSsacke der Theresia Welsch',
sckcn Erben, wider Ioscpb Sterbina von Wailsch,
p'o. 94 ft, 6V»kr., mit Eci l t vom 2b. I u l l l. I . ,
Z. 3»»cj, ausgeschriebene executlre Feildietung
der, dem lZxecuten gehörigen, der »Pfalz Laibach
sub Rectf. Nr. 10'.lg dienstbaren Hubrealität, un .
ter vorigem Angange von Amtswlgen auf h«n
2?. October, 28. November, und 24. December
l, I . . jcdeSmal Vormütags 9 Uhr übertragen
worden sey.

Laibach am 24. September ,34«.

Z. »576. (3) Nr. ,52Z^
G d i c t

Vcm Bezirrsgtliti'te Schneebcrg weiden oNe
jenr, welche auf den Nachlaß des zu Rannik am
i l . J u l i l. I . ab inlestal« velstorbeucn F^aNj
Bctschey, aus was immer für einem Rechtsglunde
einen Anspruch zu machen getenken, aufgefordert,
selchen bei der ouf dcn »4. October l. I . Bor .
mittags um 9 Uhr in dieser AmiKkanzlti angeord«
nelcn Tagsatzung, bci Bcrmcieung der Folgen tes
§. L i4 b. G. B. , anzumelden.

Bczilkvgencht Schnecbcrg am ' 4 . Septem-
ber 1842.

Z. ,577- (3) " " N r . 2L5K.
E d i c t .

Vom Bezirtsgencble reZ He,zogthumes Ostt«
schee l^ild tem sbwesen^n Johann Simonllsch
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von Nied«rtiefenbacb erinnert: Es habe wider den»
selben Georg Stampfet von Niedertiefenbach, die
Euperpränolation auf sein, auf der Hübe Haus»
Nr . 2 in Niedertiefenbachj versichertes Erblheil
p l . ,00 ft. erwirkt, und zur Rechtfertigung dersel»
den unterm 20. August l. I . eine Klage einge»
bracht, zu deren Verhandlung die Tagf«hrt auf
den »2. December 1842 um 9 Uhr VoliniuagK
angeordnet worden ist. Das Gericht, dem der
Aufenthalt des Geklagten unbekannt ist, hat zu
dcsse», Vertheidigung oen Herrn Adolf Häuf in
Gotischer als Kurator aufgestellt, welches dem
Abwesenden mit oem Bedeuten zur Kenntniß ge»
Fracht w i rd , daß er zur erwähnten Tagfahrtent.
weder persönlich zu erscheinen, oder einen andern
Sachwalter dem Gerichte namhaft zu machen habe,
als sonst mit dem aufgestellten (Zuralsr gilcig ver»
handelt werden würde.

Bezirksgericht Gottschee den 3». August 1642.

Z. ,573. l2) Nr . 2865.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcs Herzoglhumes Gott-
schee wtro allgemein belannt gemacht: Gs sey
ilder Ilnsuchen des Johann KnauK von Mit ter ,
grah, in die Nelicitalion der von der Iosepha W i -
derwohl im Gxeculionswege erstandenen Hübe
Haus-Nr. 3 in Suchen, wegen nicht eingehüllt
ner i§eilbi,tungsdeeingnisse gewilligt, und zur Vor.
Nahme derselben die einzige Tagfahlt auf ten ,6.
October «Ü42 um 9 Uhr Vormittags in loco S u .
chen mit dein Belsatze angeordnet worden, daß
tie Realilac bei dieser Tagfayrt auch unter ihrem
Schätzungsivcrche pr. 3oo ft. hintangegeben wer»
den will». Dcr Grundduchsextract. dasSchahungK«
protocol! uno tie Feilbielungsbedingnisse toilnen
zla o<n gewöhnlichen Amtsstunden in der Gerichts«
t^nzlei cingcseden ,?ei0en.

B^iskrgciicht Gottschce am 3, . August,642.

Z, 1079. (5) Nr. 2867.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthumes c8ott>
schce wirö aligelncin bekannt gelnachc: Gü sey über
Ansuchen de5 Anton Schager van Suchen, witzec
die Ohclcuce Jacob und Gertraud Oswald, in die
ercculiveFcllbiecutig der, zu Padua »ub Haus^Nr.
1 gelegenen Realität, wegtN schuldigen 27 ft, Za kr.
C. M . c. 3, c:. gcwiNlgt, und zur Vornahme oer«
feldeit cic Tagfahrten auf dc" »7« Occcber, >6.
Novcmdcr ll,l0 »6. December 1U42, jedesmal
um it> Ndr V-'riniita^ö in loco P.idua mtt dcin
B-isatz.' angccsdnct i r^^ 'cn, oah oiesc Realität
bcl dev dnttcli Fcilbielungotagfahn auch unter

.dcm SchähuiNzs^cnhe pr. i/»5 ft. huicangcgcden
wcriücn' crirc.

Dor GrullkbucbZcxcr^ct 1 das Schäyungspro^
lacoli und die FcNI)!ccul>g6deoingtnsse könnel, zu
den gewöhnlichen Amröstuncen in oer Gcnchl^
lanzlei eingesehen werden.

B«i'rNgeLlcht Vottschce am 3i . August 16^2.

2 'Z6". l3) Nr. zg6i.
S d i c t.

Vom Bezirksgerichte d«K Herzsgthums Vstt.
scbee wird allgemein detannt gemal t : O» sey über
Ansuchen de» Leonard Wolf von Schwarzenbach,
lIfffionäls d,Z Siephan Iallit^sch, in die executive
Ftllbiclung t.'s. dem Johann Iaklüsch gehörigen,
iu Schwarzenb^ch sul, Haus ' Nr. »̂ gelegenen '/4
Urd. Hübe sammt Wohn. uno Wntbschaftsge-
bäuden, wegen schultiKen «3« fi. M . M . c. ». c.
gewilligt, und zur Vornahme derselben die Tag«
fahrten auf den ,4. October, ,4. November uno
,4. December ,842 / jedesmal um ,o Uhr Vor<
mittags in loco Schwarzenbach mit dem Beisatz«
angeordnet srorcen, daß diese Realität bei der
dritten Feilbietungstagfahrt auch unter dem Schaz-
iungswerthc pr. 25o ft. M - M . hintangegeden
wird.

Das Schähungsprotocoll, der Grundbuchs«
extract und die Lic,taliousbedingniffe tonnen zu
den gewöhnlichen Amlöstunden in der Ocrichli«
tanzlei eingfsehen werden.

Bezilksgericht Gottscheeam 3.September,342»

Z. i 5 3 , . " ( 3 ) Nr . 299^

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gstl«
fchee wnd aNgemein bekannt gemacht: OH sey
über Ansuchen les Andreas Iaklitsch von Verderb,
alö Vormund de, Paul Laknerschen Pupi l len, in
die executive Feilbietung der zu Kerndorf 5ud
Haus Nr. »3 gelegenen ^ Urb. Hude sammt
Wohn» und Wirlhschaftsgcbauden, wegen schul'
tlgen 91 ft, Z 7 ^ kr. M. M . c. 5. c. gewilligt,
und zur Vornahme derselben die Tagfahrten auf
den i3. October, 12. November und 12. Decem«
ber l94», jedesmal um »0 Uhr Vormittags in
Icco Kerndorf mit dem Beisatze angeordnet rvo?«
den , daß diese Realität bei der dritten FeibielungZ'
tagfahrt auch unter ihrem Schätzungswerthe pr.
bäa ft. hintangegeben werden wird.

Der Grundbuckscxtract, das Schähungspra«
tocoN und tie Feilbietungsbedingnisse können zu
den gewöhnlichen Amtssiunden in der Gerichts«
kanzlci eingesehen werden.

Bezirksgericht Gattfchee am 2 , . August 1842

Z . '586. (3) ^ Nr^ '22^?
E d i c t .

Vsn dem Bezirksgerichte Reifniz wird hiemit
allgemein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des
Johann Gnidza von Weikersdorf, in die executive
Versteigerung ocr, dcm Jacob Klun von Deutsch«
dorf cigcnlbümlichen Kaiscde sammt Feldfruchtcn
und Zugchör, wegen schuliigcn '9 ^ c. 5. c.
gcrvllligct, und hiezu 3 Termine, nämlich: auf
den 24. October, 25, November u>id 24. Decem-
ber l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im
Orte Dcutschtorf mit dem Anhange anberaumt
worden, daß diese Realität sammt Zugehor, lalls
slc bei der ersten und zweiten Feildittung n;cl)t rre>
mgstens um den Schatzungswlrch pr. ,52 fi. ,a
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t l . an Mann gebrocbt werde» könnte, bei der
dnllcll auch unter demselben hintangezeden wer.
ten wulde.

Bezilkvgelicht Reifniz den 5. September »842.

Z . ,574. s2) Nv. ^65,.
E d i c t .

Bon 5cm velkmten t. k. Be^iltsgelichte M i .
cholfielten zu Krainburg wird den undekäünl rvo
dcftndlichen Alex Lock", Gertraud Stempichcrm,
Franz Tcuschel, Mar ia Tcuschel gedornc Lappei.-
lle, AnörcaK Teuschel und oeren ebenfallä u,lde<
kannten Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen
EdicteK cl innerl: Es habe gegen dieselben c?er
Joseph Potulscheg von Krainburg die Klage auf
Berjährt« und Olloschenertlärung, e«nn Extabu.
lalion der zu Gunsten dieser Geklagten auf seiner
Hälfte von oem Hause (^ans. Nr . " 3 a l t , ,^»
«eu, in Krainburg, samml dazugehörigem^« P i r .
kachanlheil intabulirte», Sahposie»,, rrovon ») für
AI«x Locker d i , Schuldobligano» 6<w. 2g. Jänner
,773 rücksichllich eines Scdulolapitals pr. 100 f l .
L.. W . sammt 4 ^ Interessen; b) für Gertraul»
Slempichelinn der Kaufbrief clcio. 28. April ,776
bezüglich eines Kaussckillmges pr. 273 ft 3. W - ;
c) für Franz Teuschel oei' Cautions Bricf äclo.
i 5 . M a i 176^, wegen eineS ElbschaflSdetrageK
pr. «6 ft. 22 ft. D , W ; 6) für Mar ia Teuschel
gebsrne Lappaine daS Ehepactum <i<!c». 2c». Iän>
ner ,782, bezüglich ihrer H»iralhssprüche pr. i65
fi. L. W., und e) für A n d r e i Tcufchcl dcr Kauf.
contract 6äo. »4. October H796, »vegen einer
KaufschilNllgösumme von 40c» si. D. W - , uno
einem Ducaten Schenkmß, uuabulirt haftet, dei
tiefem Gerichte angebracht, worüber die Verhani).
lui'gs-Tagsatzung auf den 24- December v. I . ,
Vormittag um 9 Uhr bestimmt wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge«
richte unbekannt ist, und weil dieselben vielleicht
onK den k. k. Olblan^cn abwesend sind, so hat
man zu ibrer Vertheidigung unb auf ihre Gefahr
«nd Kssie» den Herrn ^lugustin Queisc« als Cu»
lalot bestclll, mit welchem bie angebrachte RechlS«
sacke nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
geführt und entschieden werden wird. Die Geklag»
len werden dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeil selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechts,
behelfe an die Hand zu geben, oder aucb sich
selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und über.
Haupt im rechtlichen ordslunqsmähigen Wege ein«
zuschreiten wissen, indem sie sich sonst die auö
ihrer Bersaumung entstehenden Folgen seihst bet»
zumessen haben werden.

K. K. Bezirksgericht Michclstetten zu Kram--
bürg am 6. September 'L42.

Z. 1588. (3)

Das Schleifen der Nasir- und Feder-
messer auf Steinen ist unnothig durch
die Erfindung der k. k- ausschließlich privi-

legirten Scharfapparate von Golofchmidt
H' Comp. in B e r l i n , S t raßburg und in
Wien am alten Fleischmarkte N r . 692,

Ncn H o f , i te S t i e g e , Zten Stock.
Dich an Worzüglichkeit, Güte und Dauer

den erstcn Rang einnehmenden chemisch-elastischen.
Streichriemen geben durch einiges H in - und
Hrrstreichen den Rasir- und Federmessern so
wie cbirulgisch-anatomischen Schneideinstrumene
ten den höchsten Grad der Schärfe und Fein-
heit, und eö ist die Vollkommenheit der Schnei-
de dcr Ar t , daß die zartfühlendste Haut nicht
empfinden wird, daß eine Klinge auf dem Bart
sich befindet. Diese Art zu schärfen i r r i M den
Stahl durchaus nicht, und kann den Klingen
die Nachtheile nicht zufügen, die durch das
Schleifen auf Eteinen nicht vermieden werden
können.

Die Privilegiums-Inhaber garantiren die
Dauer eines solchen Scharfapparates 10 bis 12
Jahre, und machen sich anheischig, dem etwaig
vorkommenden Reparatur-Bedürfnisse während
der angegebenen Zeit unentgeltlich abhelfen z«
lassen.

Da der Name Goldschmidt von mehreren
Nachahmein benutzt wird, ihre Producte anzu-
kündigen, und ganz gewöhnliche Streichriemen
für jene echten und in ihrcn angerühmten Wir«
kungen erprobten privilegirten, feilzubieten, so
ersuchen wir ein I ' . I ' , geehrtes Publicum, im
Ankaufe unserer Streichriemen nicht unvorsichtig
zu seyn, und nur solche als p A t anzuerkennen,
die in der alleinigen Niederlage für I l lynen in
Laibach bei Hrn. M a t t h . Rrasckvwit?.
und in Cilli bei J o s e p h M o v n k zu ha-
ben sind.

Die Preise sind mit Holzschrauben 1 fi.40 kr.,
2 si. 30 kr.Hnd 3 si.; mit Eisenschrauden 3 f l .
und 4 fi.; mit Messingschrauben 3 si. 30 kr.
und 5 si.

Z. i6o3. l2)

Einige Lehrmädchen
können bn mir sogleich in die Lehre
treten. Auch kann ein in den Putz-
arbeiten erfahrenes Mädchen gegen
einen angemessenen Tageslohn be»
mir aufgenommen werden.

Uheresia D e r t l .
Putzmacherinn am Hauplplah» m
Gregel'schen Haus« Nr. 2Z9 im i ,

Stock vorwärts.
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z- ;M. (5)

K u n d m a c h u n g .
Von den fünfzig Gulden-Losen (Schuldverschreibungen) der k. k. Anleihe

Vym Jahre 16)9, auf welche das gefertigte HQNQÄRASir vatentirte Großhano-
lungsvaus Oo88«nZtQiR ausgegeben hat, wurde ein großer Theil in den Serien-
pnd Nummern-Zledungen, dle am 1. Iunius und ». September d. I . S ta t t fan-
den, verlost; das Großhandlungshaus macht daher die Einladung, die Gewinn-
Antheile der gedachten ^Q^^Ozzoiz , entweder an seiner Casse in H ^ n o M K ,
oder in seinem Comptoir in HVio i» , Kärntnerstraße, im R i t t e r v. W i t t m a n n ' -
schen Hause Nr- ^0^9, erheben zu lassen.

D ie sechste Ziehung der k. k. Anleihe vom Jahre 1 8 3 9 erfolgt
am R December d. I .

Die nicht verlosten Cessionen werden auf Verlangen wieder zurückgekauft..
Wien am 10. September 1642. °

6f. mJfl. "Pet*i$suMU\
palentmer Großhändler.

I n laibach sind derlei Cessionen zu haben bei I k o l n s o l z t t « H5 It.ln33«.

Z. 15S7. (3)

Dank und Bitte.
Indem der gehorsamst Gefcrtigce Einem

hohen Adel, ?öbl. k. k. M' l l tär und verehrten
Publikum für den seiner Restauration bishcr
geschenkten gütigen Zuspruch seinen innigsten
Dank zollet, gibt er sich die Ehre, hiermtt erge-
btnst anzuzeigen, daß er sun Locale im ständi-
schen Redoutengebaude wieder bezogen habe, wo
<r fortan sich eifrigst bestreben wi,d, seine hohen
und verehrten Gäste jederzeit mit «mer guten
Auswahl trefflich zubereiteter Speisen, gesunder,
«chter Getränke, sowohl Mittags als Abends,
prompt und bilUg zu bedienen.

Nebst guten und gesunden Weinen wird
auch gut abgelagertes Bier, sowohl »n sem«m
Locale als auch über die Gasse bei »hm ausge,
schenkt. Er empfiehlt sich daher einem genng«
NN Zuspruch. Ergebenster

Anton NanjkllU,
Traiteur im stand. R«doutengeb5ud»>

3 . 1 6 0 5 . (2)

Wiesen-Verkauf.
Eine zweimählge Wiese, von der

besten Heukleba, und im Pomerio,
ist aus frelsr Hand täglich zu ver-
kaufen. Das Nähere ist zu erfahren
in der Tyrnau-Vorstadt Nr. 41, oder
bei Joseph Marouth, Capuziner-
Vörstadt Nr. ̂ 3.

Literarische Anzeigen.
Z. 1554. (3)
I n der Buchhandlung dc5 I g n a ? Gd l t t t
V. N le i t tMayr «n Laibach ist noch fort-

während vorrathig:

Tintenpulver von Kaiser
in Packten zu 10 und 6 Kreuzer.

Tinctur zur Ausbringung
der Flecken von Pech, allen Fetten, Tabak,
Tinte, W n n , De l , Firniß u. aus Woll-
Stoffcn. Man benetzt derlei Flecken mit einigen
Tropfen dieser Tinctur und reibt selbe mit ei-
nem Stückchen Tuch. Der Schmutz auf de»
Rockkrägen wird mit der Tinctur aufgeweicht,
dann abgeschabt und herrach erst mit einem
Tuchlappen abgerieben.

N. V. Flecken bei Seidenzeugen werden
ebenfalls angenetzt und npt einem weißen Lei-
nenfteckcn überrieben.

Auf Sammetstoff dürfen die Tropfen auf
den Fettfleck :c. bloß darauf gegeben we-rden,
ohne zu reiben.

Für Wolle das Flafchchen zu 12 kr. C. M, ,
für Seiden zu 20 kr. C. M .

Wenn die Tinctur aus Kälte stockt, ft ist
sie warm zu machen.
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Vemtliche Verlautbarungen.
Z 16l3. ( l ) Nr. 6000.

Die Verpachtung der Bespeisung der, in
den Arresten ocr hierorts im Haufe Nr. 176
in der dcutschcn. Gasse befindlichen Militärpolizei-
Quasikaserne zu Verhaft kommenden Individuen,,
wird am 18. October l. I . um I I Uhr Bor-
mittags in der magtstrallichenRathöstüde Sta t t
^aben^ wozu Unternehmungslustige mit dem
Beisätze geladen werden, daß die dicstfälligen
Bediuguisse in d.'N gewöhnlichen Amtsstunden
täglich dei. 0?m Magistrate eingesehen werden
können. — Stadtmagistrat Laidach am 28.
Sepetember 13^2.

3 is»? ^ ^ ^ ^
K u n d m a c h u n g .
I n der Eonculs-Ve'lautbarung zur Wte-

derdcsetzung der, bei dem k. k. Bezilks-Com-
nilff^rlaie m Capo d ' Is t ' ia erledlgirn RiNt»
welsters^rlle vom i ^ . r. M . , Z.ahl »lg2ä,
ŝt ^ie Vipfiichcung zur keMng der Dienst»

caunon M!t drm unrlchtlgenVetrage von Acht-
h u n d e r t G u l d e n M . M . aufgenommen
wsrdcn, da nnt L»ef«r Dienststelle d>e Vc^<
rsitchtung zur ^crstung einer Eaulwn uon E l n-
rausenö G u l d e n M . M . oerbun0en »st. —
Hlevon werden nachtiaglich die dleßfalltgen
Bewerber zu l^rer Wissenschaft und Darnach'
achiung m Kenntniß gcsctzi. — Von 0er k. k.
küstcnländlsch-dalmatlNlschenFameral Gefallen»
Verwaltung. Triest am 2g. September ^8^2»
H."l612, ( l ) Nr. " " " / .8V9.

K u n d m a c h u n g
der k. k. küsten land isch - da l m a t i n i -
s chen Ca m e r a l - G e f a l l e n - V e r w a l -
t u n g . — Zur Lieferung des Bekleidungs-Ma-
terials, oder der feMgcn Montouren für die
k. k. Gränz-Wache im Küstenlande, wird eine
Verstcigerungs-Verhandlung mittelst schriftli'
cher Offerte, auf Grundwge der hiefür weiter
unten bezeichneten allgemeinen und besondern
Lieferungsbedingluffc abgehalten werden. —
Die Offerte, deren Eröffnung am. 20. Octo-
ber l. I . , Möttags um 1'^ Uhr,. Stat t finden
wird, müssen beim Präsidium der k. k. küsten-
ländisch - dalmatinischen Camera!-Gefallen-Ver-
waltung in Triest, ooiULa^a 6al !^2.xnr6i.w
veeckia, Nr. 1029 im 2. Stocke, versiegelt mit
der Aufschrift: „Anbot zur Lieferung (des Be-
kleldungs-Materials), (oev fevtigen Mcmtouren)
für die k. 5. küstenlänbische Gränz - Wache
im Werwaltungs-Jahre 18^3" und mlt dem
entfallenden I G F Wadwm, oder mit dem Depo-

sitenscheine über dessen, bei emer der im Absätze
5 der allgemeinen Lieferungsbedingntsse erwähn-
ten Gcfällscassen geschehenen Erlag, überreicht
werden. — Die Lieferung wird demjenigen
überlassen werden, dcffen )lnbot sich mtt Rück-
sicht auf die beigebrachten Muster und bedunge-
nen Preise für das Aerar am entsprechendste«
darstellt. — Triest am 5. September 1842
A l l g e m e i n e L ie fe run .gs b e d l n g n i sse.
1. Zur Lieferung dcs Bekerdungs-Materials, odir
der fenlgsn. Montouren wird nur derjenige zuge-
lassen , der nach deir Gesetzen, uud der Landes-
verfassung hievon nicht ausgeschlossen sst. >^
2. I m Namen eines Dritten kann bloß gegen
Beibringung einer gerichtlich legalisirten Vol l -
macht, welche auf dieß, GcschHft speziell lmZ^
tet, verhandelt werden. — 3. Der Anbot ist fur
den Offerenren vom Tage der Neberreichung,
an bis zur Bekanntmachung der Entscheidung
hierüber, welche jedoch mit thunlichster Beschleu-
nigung zugesichert wi rd, rechWverbindlich, dcir
Ostcrent hat daher in dicftr Bezielmug aus -
drücklich au f die W o h l t h a t des §. F63
a. b. G. in sein er D f f e v te V e r z i c h t zu
le is ten. — Der Contract wird beiderseits
als definitiv abgeschlossen betrachtet, sobald dcm
Bestbieter die Verständigung über die Annah-
me seines Anbotes cingehändlgt wird. Diese
Einhändigung kann entweder an den Offererrten,
oder wenn die Camera!« Gefallen-Verwaltung
solche unpassend fände, nur gleicher Rcchtswir-
kung an die Ortsobngkeit des Wohnortes deŝ
Anbieters, geschehen. — 4. Erstehen die Lie-
strung Mehrere in Gesellschaft, so haften sie
für die Erfüllung, aller Lieferungsbedmgnisse
zur ungetheilten Hand, Alle für Einen und E i -
ner für. Alle. Der Eustgefertigte wird in sol-
chen Fällen als Machthaber und Geschäftsfüh-
rer, in allen auf das Geschäft Bezug habendew
ämtlichen Verhandlungen behandeK. Er hat
namentlich das Recht, Gelder allein zu erhebe,»
und zu quittiren, wenn die Gesellschaft, h-ieriw
nicht einen anderen Willen ausdrücklich erklärt.
I n Todesfällen geht die Vollmacht auf den
Nächstgefertigten,. bik zn emir andern Verfü-
gung der Gesellschaft,, über. — ^ M i t jedelw
Anbote ist ein Reugeld von 1l)F des Gcsammt«
betrages der angebotenen Lieferung entweder
in Barem, oder in k. k. StaatZpapreren,, welche
nach den bestehenden Borschriften berechnet und
angenommen werden, oder endlich mittels einer
von der ß. k. Kannncrprocuratuu aW genügend
anerkannten, daher von der letzter» Smlich vi--
dirten fideijAssorischen Urkunde,, ennveder bci de^

(Z. Intell^Blatt Nr. 418. d, 6. Qttober 1842.)
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k. k. Camera!-Gefallen-VerwaltungZcaffe zu
Tricst, Gratz, Wien, Brunn und Prag, oder
beider k. k. CamerabBezirks-Aerwaltuugscafsc
in Laidach zu erlagen, welches Reugeld, falls
der Anbot genehmigt wird, bei Abschließung des
Üontractes als Üieserungs-Caution verwendet,
im gegentheiligen Falle aber dem Erleger wiedrr
zurückgestellt wiro. Der Casseempfangsschml
über das erlegte Wadium ist, wie bereits er-
wähnt, der Offerte beizuschlicßen. — Wird die
Caution in Barem oder in einer Schuldver-
schreibung geleistet, so ist der, Unternehmer ver-
pflichtet, über diese Caution zu Gunsten des
Acrarscinc besondere, uon zwei Zeugen mitnn-
terfertigte gestämpelte W id m ungs urk und e
auszustellen (die, wenn sie von einer andern
Provinz eingesendet wird, auch gehörig legali-
sirt scyn muß), worin er ausdrücklich erklärt,
daß er dem Gefalls-Aerar das Pfandrecht auf
die bei der Casse deponirte Barschaft oder
Schuldverschreibung, ohne eine Nouotion über«
tragen, und diesen baren Betrag oder diese
Obligation als Caution für die übernommene
Lieferung bestellen wolle, und zwar der Art,
daß das Aerar sich aus der Barschaft oder
Obligation, ohne weitere Nechtsprocedur, ent-
schädigen könne. Wird die Caution durch ir«
gend einen von dem Unternehmer zu leistenden
Ersatz angegriffen oder erschöpft, so muß der
abgängige Calmonsbetrag binnen 14 Tagen,
vom Tage dcs ihm bekannt gemachten Erkennt-
nisses, daß seine Caution angegriffen worden
ist, durch eiin'n andern gleichen Betrag ersetzt
werden, wiIrigeiiö der Unternehmer als ver-
tragsbrüchig bchai^ctt wnd. — tt. Da bei
dN' Wal)', d.r Dff.rtc lücht sowohl auf dc„ g^
ringsten Anbot, sondern vielmehr auf die Preis.-
Würdigkeit dcssclo^n gcsehcn weroen wiro, so
hat der Offcrcnt ftin^r Offerts Wuster dcr vcr
fchicdcncn Tuchgattungen, dcs Zwillichs, dann
der russischen und Fut^crleinwand, nach welchlu
er daö Maceriale oder oic fertigen Montour^n
lieftrn w i l l , von wenigstens '/^ Wr. Ellc bei-
zuschließen. Auf dicscn Mustern ist der Preis
innerhalb dcr in ocn ?ldsatzcn ^ und 12 der be-
sondern Vedinguisft festgesetzten Größen, mit
der Unterschrift des Osserenten versehen, und
mit Buchstabe» geschrieben anzuflegeln. - ? D i e
Ossete muffen die Klai,fcl enthalten, daß der
Offcrent sich allen Lieferungsbedingnissen unter-
ziehe, und müssen v0!'. ihm eigenhändig, unter
Angabe seines Charakters und Wohnortes, un-
kerftrtigt ftyn, Parteien, welche nicht schreiben
iwuiN'N, haben die Ossete mit ihrem Handzei-

ch'll 'u unterfertigen, und dieselbe nebstdem
von dem Namensfertiger und noch einem Zeu-
gen unterschreiben zu lassen, deren Charakter
und Wohnort ebenfalls an^uqeben ist. Ossert^
welche nicht nach dleftn B^stiminünqcn abge-
faßt sind, namentlich solchc, die d^n Pivis nicht
bestimmt, sondern nur in einem a/wifjVn Nach-
^11^ geg'-'n andere Anbote ausdrücken, oder sol̂
che, die weseullich abweichende Eontractsbe-
dingniffe einhalten, oder endlich nach Ablauf
des Lchlllsnermms (20. October 1812) über-
reicht werden, bleiben außer Berücksichtigung.
— U. Der k. k. Cameral-GefälleinVerwaltung
ist ferner 5.:s Recht vorbehalten, bei der An-
nahme des Anbotes den einen oder den andern
aufgebotenen Gegenstand von der Lieferung
ganz oder zum Theile auszuschließen. — 9.Die
Abstellung hac an das k. k. Cameral-Gefällen^,
Aerwalttmgs-Oeconomat zu Triest, auf Gefahr
uud Kosten dcS Unternehmers, und zwar un-
ter genauester Zuhaltung der Lieferungstermine
zu geschehen. — 10. Die Entscheidung über diö
Annehmbarkeit der LicferungZgcgenstande steht
der, aus Beamten der k k. Camera!-Gefallen-
Verwaltung und einem oder mehreren beeide-
te» Sachverständigen zusammengesetzten Com<
mission zu. Der Contrahent ist veipflichtec,
entweder persönlich, oder mittels eines gehörig
Bevollmächtigten bei der commissioneNen Uiber^.
Nahme zu erscheinen, und sich dem Ausspruche
der Commission über den Befund der dem Con-
tracte nicht vollkommen entsprechenden Lieferung
u n b e d i n g t zu unterwerfen. Diese Commis-
sion ist berechtigt, hinsichtlich der Haltbarkeit
der Farbe in n^nn-g oder in fertigen Kleidungs-
stücken gelieferten Tücher jene chemischen Mtt^
ccl anzuwenden, durch welche die Echtfärbigkeit
derselben geprüft werden kann. — I I . Da5
für unannehmbar erklärte Lieferungsobject muß
in der ganzen Quantität, welche mit Rücksicht
auf den, als vertragsmäßig übernommenen
Theil an der ganzen bedungenen Partie abgeht,
binnen 14 Tagen, vom Tage der Zustellung des
Com'.nissior.s-Ausspruches über die Unannehm^
darkeit des abgestellten und daher zurückzuneh-
menden Objects an gerechnet, um so gewis-
ser mit vertragsmäßig Annehmbarem ersetzt
werden, als man sonst d.'n Unternehmer, wenn
derselbe bei der Nachlieferung ein unquali-
tätmäßiges Object abstellen sollte, vertragsdrü-
chig erklären, und das Weitere nach dem 13,
Absätze dieser Lieferungs-Bedlngmssc einleiten
würde. — 12. Die Bezahlung für die gelie-
ferten Gegenstände wird gleich nach der Ueber«
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nähme auch des theilweisen Lieferun,gs-Objeec
tes, gegen eine mit der Uebernahmödestatigung
versehene,, gehörig gestämpelte Quittung des
Unternehmers bei jener Gefällöcasse Statt sin.
den, die seinem Wohnorte am nächsten liegt,
wenn er das Geld bei einer andern Gefällscas-
se erheben zu wollen nicht ausdrücklich erklärt.
— 13. Wenn dcr Unternehmer die 3icfcr:;ngs-
termine nicht genau cinhält, das zurückgcsto.
ßeneMatcriale nicht mit contractmäpigem in der
bedungenen Frist ersetzt, und überhaupt den
Wertrag nicht genau einhalt, odcr wenn eö sich
nach Abschluß ocs Vcr.ttages offenbaren sollte,
daß der Person dcs Unternehmers ein gesetzli-
ches Hinderniß, welches ihn vou der Uebernahme
und Fortsetzung der Lieferung ausschließt, ent-
gegen steht, so hat die k. k. Cameral-Gefällen-
Nerw^lttmg das Recht, nach freier Wahl alles
dasjenige zn verfügen, was zum unaufgehalte-
neil Vallzuqc dc6 Contractes, oder Zlir Abwen-
dung cincs Acrarial- Nachtheiles dienlich erach-
tet we.rdcn wird. Die dicßfa'lligcn amtlichen
Norkehrungcn, worunter auch eine ganz neue
Anschaffung in oder außer dem Wege der V er-
steig« runa, jedoch mit Brizichung ciner Gerichts-
person, begriffen seyn kann, gehen auf Gefahr
nnd Kosten des Lieferanten, der gegen die aus« '
gewiesenen Kosten, und gegen die größern
Kaufßlislagcn keine wic immer geartete Ein-
wendung machen darf, sondern vielmehr für
die volle Entschädigung des durch den (>ontrac:S-
dluch dem Aer^r zugefügten Nachtheile, mcht
nur mit der C^lttion, sondern auch mit semsm
übrigen beweglichen und unbeweglichen Vermö-
gen haftet; doch bleibt demselben unbcuommeu,
stine Ansprüche gegen das Aerar im Rechtswe-
ge geltend Zu machcii. — 14. Eine förmliche
Cession dcö Contractcs, so, daß de»: Unterneh-
mer die eingegangenen Werpsiichtungen an cinm
Andern überträgt und sich hievon loszählt, kann
nur mit Bewilligung der Camera!^ Gefallen-
Verwaltung geschehen. Dagegtn unterliegt
die Annahme von Gesellschaftern unter der be-
dungenen Solidarhaftung keinem Anstaube. —
15. Für den Fall, als die Lieferung der Mate-
rialgegenstände oder verfertigen Montoursstük-
ke auä einem Orte im österreichischen Zollver-
bande nach Trieft geschehen sollte, wird h'efür
gegen Beobachtung der gehörigen Vorsichten
die Befreiung von Entrichtung des Ausfuhr-
zolles^ und für den Fa l l , daß cm Theil der
Lieferung ausgestoßen werden sollte, für den in
das Zollgebiet zurückkehrenden Theil auch die
Befreiung oom Einfuhr-Zolle zugesichert. —-

Als wesentliche Bedingung dieser Befreiung
wird jedoch festgesetzt, daß die in den ZollauS-
schluß von Trieft gelangenden, und entweder
bei einem Amte im Zollgebiete oder an der Zoll-
Linie der vorschriftmäßigen Amtshandlung un-
terzogenen, milden zollamtlichen Siegeln ver-
sehenen Materialgegenstände oder fertigen Mon-
toursstücke unmittelbar zum Hauptzollamt Trieft
gestellt, und dieselren fortan in A'mtshanden
belassen, vaher ailch der aUfällig abgestoßene
und nach dem Wunsche des Unternehmers in
das Zollgebiet rückkchrende Theil unmittelbar
vom HauptMamle an jenes Amt im Zollge-
biete, welches der Contrahent benennen wi rd ,
zur weiteru Amlshandluüg angewieftn werde.
Die Transportkostln, so wie das Weg-, Zettel-
uud Siegelgeld hat der Unternehmer selbst zu
bcstreiten. Dcr Contract wird in den drei Pa-
ri cn ausgefertigt, von beiden vertragschließen-
den Theilen und von zwei Zeugen unterschrie-
ben ; ein Pare auf Kosten des Unternehmers,
auf vorschriftmäßigem Stämpel versehen, wird
von der Gcfällsbchörde zum Nechnungsbe-
lage, und ein ungestämpeltes zum sonstigem
Gebrauche zurückbehalten; das zweite unge-
stampclte Exemplar aber dem Lieferanten
bei Fertigung des Vertrages eingehändigt. —
B e l o n b e r c B e d i n g Nisse. I . Z u r Lie?
f e s u n g d < s M a t c r l a ls, Dcr zu liefernde
Ntdaif hsst-ht i n : , . a) 761'/4 Wiener El-
l«n tulikel^,ini,m Tuche, d) 882 Ellen licht«
grlmmellrtcm Ml ime l -T l l ch l , c) 866 Ettcn
dunkllgraumellrt'm 3uche für Beinklnder,
ä) 70'/52 El1«n kaiserg'lbem Tuche, «3)1569'/^
El!«n Futlnzwilch, f) 6 ä 5 ^ ^üen Futterlein«
wand, x) 2^o3'/^ Ellen russischer kemwanv,
Ii.) 626V,2 Dutzend gelbmetallelien großen Knö-
pfen, i) ?5^/,2 Dutzend gelbmctall.nenklemtN
Knöpfen und k) 899V»2 Dutzend leinenen Kno-
pfen. - 2. Hierauf kann entweder lm Ganzen oder
nilch den nnzelnen Gattungen dieser Lieferungss
gegelistande geboten werden. — Z. Das Reu,
gcld besteht: m Conventions-Münze, I l i 2) in
! »^ fl. 35 ks., 2a d) in 127 fi. 53 kr-, aä^)
in , 2 i fi. IH kr., 26 ä) in 10 fl. 16 kr., ^Z
«) in Zo fi. 4 kr., 3ä f) m y fi. /^l kr., gH
8) ill 64 fi. 5 kr., »ä li) m 5 fi. 2 k>-.,^(1i) in
2c) kr., üä L) m 1 ss. 52 kr., zusammen in
^.85 fi. 2 kr. Conv. Münze. - 4. Der Fis-
calprels wird folgendermaß.n feligeseyt: 3) für
eine Wiener Elle dunkelgrünen Tuches mit
, fl. IH fr. bis z fi. 2ä kr., !,) für one
Elle licbtgraumelirten Tuches mit 1 fi. ' 6 kr<
— 1 ft. 27 tt.7' e) fü« eme Elle dunkelglajl-
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welictm Tuches mit l ss. i s kr. — l fi. 2/i kr.,
ch füc eine Ell« kaislrgelben Tuches Mlt , fi.
2/z kr. — » ft. 23 kr., e) für eine <3llt Futter-
zwllch mit i l — i l ' / , kr., l ) für nne Elle
F^tterleinwand mit 8 ' / , ^ 9 kr. , F> für eme
Elle Nlssliche Leinwand mit 14—16 kr., k ) fü r
«n Dutzend gelbmetallene« großer Knöpfe mit
^ — 42^ f r . , i) für ein Dutzend gelbme,
tilllmer kleiner Knöpfe mlt 2V2 — 2V4 k l - ,
1i) für ein Dutzend bemener Knöpfe mit 1 '/z kr.
— H. Sämmtliche Tuchgatt-ungen müssen in
gut genäßtem und appretlrten Zustande abge»
Nellt wecden und ohne Emrechnung der En-
den l ' / ^ Wiener Ellen, das kaisergclbe Tuch
aber ^ Wlmer Ellen breit seyn.— Die Ueber-
ö « te w^rb der ?änge Nicht nngerechnkt, Tuch«
stücke von geringerer Breite, jedoch keinesfalls
unccr 1° /^ breit, werden, insofern daraus die
Veifertigung der nöthigen Kleidungsstücke
möglich ist, worüber die k. k. Eameral- G«fal>
l<n-Verwaltung sich die Entscheidung vorbe-
hält, angenommen, die abgangige Brute muß
aber verhalmißmäßig in der Lange ersetzt wer»
den. — 6- D»e zu liefernden Tücher müssen
aus echter, guter Schafwolle, von der .Mhöli-
gm Mischung aus Sommer» und Winter»
wolle erzeugt werden, von nichl zu grobem, un»
gleichem Gesounste, dichtgewcbt, wohl gewalkt,
gchörig geschoren, we»er fadenfcht,n»g, lnöpfig,
löcherig, wollkrizig oder schabenfraßig, noch gum«
nun, geleimt, over mit Erde und Kreide zu«
gelichtet, sondern von einer natürl'chen, un>
verfälschten Fabrication, folglich wohl bedeck',
ker^haft, grlfflg und fiüsslg seyn. Die Tücher
dürfen durchaus nlcht felt «iigeliefert U"b
übernommi-n werden. Die graumelirten Tü«
cher müssen von gleicher Melirung und die ge-
färbten Tücher durchaus von emerln Farbs,
hierttächst aber eben so wl« die grauen, mit nicht
c^cosiuen Ingredienzen, mithin im Loden gut
nnd echt gefärbt seyn und die chemisch, Probe
bestehen. — 7. Sowohl der Zwilch, die Fut,
telleinwand, als die russische Leinwand müsscn
aus unverfälschtem Mater ia l , von kernhafttm
remem Gespunste erzeugt, dicht eingestellt und
fest geschlagen, nicht schütter, unrem oder äugig,
auch nicht mit Fadenrissen oder Webernestern
behaftet, gehörig ausgetrocknet, wenig oder gar
nicht geschlichtet, überdieß im Garne gesechtelt,
dabei keine morschen Flecken entstanden, und
keine schädlichen Zuthaten angewendet, oi« bei'
den ersten eine Elle, die russische Leinwand aber
lrewiertel Ellen brctt undgut eingelassensepn.

— 8. Die metallenen Knöpfe müssen mit gut

haltbaren Ochiln vnsehen scpn, und die be?-'
nernen Knöpfe müssen aus festem, daher mchr
faulem oder morschen Horn« oder Knochengat,
tungen besteh»«. — I I . Z u r L i e f e r u n g ,
f e r t i g e r M o n t o u r e n . 9. D«r Bedatf
besteht »n: Z) i5 Mannar , Mänteln, d) ic)g
gewöhnlichen Mänte ln , c) , 3 / Tuchvöckenp
6) ^0 Tuchjacken, e) ^33 Tuchhosen, l) 69
Sommerröcken, ß) 63 Sommerjacken und
ii) <̂ Hi Sommerhosen. — »o. Herauf kai-n
entweder «m Ganzen oder nach dcn einzelnen
Montours'Gattungen gebot«« werden, — i t .
Das R'Ugelc» bestlht: in Conventions »Mün-
ze, ÄÜ 2) in i3 fi. /̂ 5 kr., l,ä b) in 122 fi.
5c» k r . , aä e) ,n ,21 fi. 33 kr., 3<i l y
in »/; fi. Ho kr., »ä e) ,n n b fi. 28 kr.,
ltd f) in 16 fi. ^7 l r . , »ll ß) in 7 fi.
33k r . , 2a t») in 49 fi. 7 kr., zusammen in
466 fi. 23 kr. Eonv. Münze. — 12. Der Fls<
calprels für die Montouren im fertigen Zu»
siande wird folgendermaßen festgesetzt und zwar:
2) für emen Marmar . Mantel ,2 ft. 3o kr.
bis i 3 fi. 3o kr., k) für einen Tuchmantel 6 ss.
i 5 sr. — ä N., «j für eincn Tuchrrcf 6 st.
30 kr. — 7 fi. 3a kr., 6) für cine Tuchjacke
3 fi. 40 kr. — 4 ft. 3o kr., e) für ein Nein«
klcld 2 fi. äo kr. — 3 fi., l ) für cmen Som»
merrock 2 fi. 26 kr. — 3 ft. 25 kr., z;) für
«ine Sommeriacke 1 ft. t2 kr. — 2 f t Z5 kr.,
Ii) für ein Sommerbeinkleld » ft ic» kr. —
z ft. Ho kr. — i 3 . Ein Dri t ihei l der Mon-
touren muß nach emem größeren, e»n Drilthe,l
nach einem mittlern und ein Dri l thei l nach ei-
nem kleineren Maßstabe geliefert werden. —
Die verschiedenen Größen dieser Montouren
sind aus dem weiter unten folgenden Auswelse
zu ersehen. — ,4- Die Röcke und Mantel
müssen besonders unter den Achseln, die Beir«
kleider aber im Kreuze bequem seyn, damit der
Mann die Hände leicht bewegen, den Mantel
über den Tuchrock anziehen könne, und im
Schritte nicht gehindert werde. Auch muß bei
allen Kleidungsstücken jede ungewöhnlich, An-
stücklung vermieden werben. — »5. Dieser,
t'gen Montouren sind nach Maßgabe des Be«
darfeS und zwar binnen 4 Wochen vom Tag«
derjedesmaUgen Bestellung, dasMatenale abe«
in der ganzen vorne aufgeführten Menge, m«
soferne dieselbe bestellt w i rd , in 3 Wochen,
vom Tage der Bekanntgebung der angenom«
menen Offerte zu liefern. — 16. Der Contra«
hent ist verpflichtet, außer den.in den Ab,
satzen 1 und H dieser besonderen Bedingnisie
erwähnten Quantitäten !M Material? oder
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Monteuren noch den aNfalligen Mehtbedaif
im ^aufe des Verwaltungsjahres 1N43 auf je«
desmaliges Ve'langen der Cameral-Gefallen»
Verwaltung binnen der im Absätze «5 festge«
setzten Abstclwngsfristen, und zu den contract«
mäßigen Preisen l« llefern. — 17. Endlichwi^d
ausdrüttllch festgesetzt, daß für den Fall des
NichlbebarfcS des vvVcn, der kicitatlonsaus«
schrelbung zum GtMide gelegten Quantums
an Lllferungsgegenl^änden, der Camera! »Ge»

faNen'Werwaltung das Recht vorbehalten ßfeib^
den Bedarf in em«m oder in dem anderen Lie«
ferungszeitraume, oder im Ganzen zu maßigen
und darnach die Bestellungen einzurichten?
o h n e d a ß l h m d a s R e c h t z u s t ä n d e , aus
der M a ß l g u n g des B e d a r f e s u n d
rücf l»cht l lch der B e s t e l l u n g e n e ine
s n tschäd' g u n g anzusprechen« —-T^est
am 5. September 1642.

M a t e r i a l - E r f o r d e r n i ß u n d L ä n g e n m a ß
für die einzelnen Granzwach-MotUoursstücke.

^ ' ^ H^ H^ ZZ Z"" ^ ZZ ß'Z W f H ^
" ZG HK G ^ I H U Z ? Z ! -3

känge Z " I ^ ZF ") Z ^ S> ^ S)
^oll E l l e n D u t z e n d

z Manul 49 51 ' / , 5^4»^ - >/., — ^ . . - I V , - ! ^
.Tuchreck 38 39'/, 41 - 37. - ^ — 3',, - - ^ 7 -
1 Tuchjacke 22 23 2 4 - 2 " / ^ — 2 ^ — - 1 V , ' -
z Tuchhosen 42 43'/, '45 - — - 2 ^ - — — - '7,2
1 Scmmerrock 36 39'/, 41 — — ' / , ^ - — 7 2'/, — — >°/,,,
Z Sommerjacke 22 23 24 — — V , ^ ! — - 37. 2'/- — — l ' / , ,
^ Sommerhosen 42 43'/. '45 — — — » — — 4 7. — — '°l , .

vermischte ^erlautbaruugen.
Z. 1614. ( l)

Annonce.
Bei einer Bezirksherrschaft wird

mit !. Jänner i8ä3 die Stelle des
Bezirks - Commissars, welcher zu-
glelch Bezirksrichter ist, erledigt.

Auskunft hierüber ertheilt das
Zeitungs-Comptoir.

Z. i611. (1)

Ein Knabe, dcr deutsch spricht
und die Hergoldungskunst erlernen
wil l , kann als Lehrling Unterkunft
finden beim Vergolder Matschet ,
am Platz Nr . 7, im Zeschko'schm
Hause.

Literarische Anzeigen.
Z. 1602. (1)
Bei «Keorg N e r c h e r , Buchhändler itt
Laibach, sind nachstehende empfehlenswerthe

Werke vorräthig:
W i l s o n , Erasm., Compendium der Ana-

tomie des Menschen. Mi t 150 in den Text
eingedruckten Abbildungen. I n 7 Lieferungen.
Ite bis 4te Lieferung sind erschienen » 45 kr.

Götzinger, Max., Die deutsche Sprache
uno ihre Literatur, 3 Bänoe. Stuttgart,
brosch. 8 si. 15 kr.

A r i 0 st's rasender Noland. Neu übersetzt von
Herm.Kurtz. 3Bände mitKupfern. 2f i 3Hkr.

T a sso's, T orq u a to, befrsites Jerusalem.
Uebel setzt vottl),-. Duttenhofer. 2 Theil,,
mit Stahlstichen, brosch. 1 st. 30 kr.

D a n t e Alighieri's göttliche Comövie.
Ueberseht von Gusek. Mit einem Stahlstich
1 si. 30 kr.
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B ö t t i g e r , var. .ss-, Geschichte des
deutschen Volkes und oes deutschen
Landes. Für Schule U!!0 Haus uno für Ge.'
bildeie überhaupt. Zweite vcrdcsscrte Auf-
lage. M l t 12 Stahlstichen. 3 f l .

Schedels, I . C , vollständiges allgemei'
nes Waren-Lexi ron für Kttlisleut^, Com-
Missionäre, Füd.rikanten, Mäkler u:id Gc-
schäftöleule, so wie für alle, welche sich in
der Warenkunde unterrichten wollen. Fünfte
vermehrte und verbesserte Auflage. 2 Bände
(1525 Seiten stark). Leipzig geb. H fl.

Z. 1601. (2) " "
Bei Cf fky rg N e r O e r , Buchhändler l,i

^albach, «st ^u haken:
Als sehr brauchbar ist mit Rocht zu empfehlen:

Die N e u n t e verbesserte Auflage von:

gemeinnütziger Briefsteller
für alle Fälledcsmenschlichen Lebens, mit An-
gabe der Titulaturen für alle Stande. 8. br.

Preis 45 kr.
Dieser Briefsteller enthält 160 Briefmu-

ster, wie auch 72 Formulare zu K a u f - >
M i e t l ) - , P a c h t - , und Le t) r - C o n t r a c-
t e n , E r b v e r N ' äge , T e s t a m e n t e,
S c h u l d v e rsch r e i b u n gen,, Q u i t tu n-
g e n , V o l l m a c h t e n , A n w e i s u n g e n ,
Wechse l mW A t te st e. — ,Für die bürgerli-
chen Verhältnisse.

Eine höchst interessante und nützliche
Schrift, insbesondere für Metallwa-

ren-Erzeuger und Metallarbeiter:
Fraukonsteins

einfache hydro-electrische

Contact-Vergoldung und
Versilberung,

ober:
allereinfachste, schnellste und wohlfeilste

galvanische Vergoldung undVer-
silberung

ohne Apparat auf nassem Wege,
2Z" für jeven «Rewnhsmann an-

wendbar.
wobei man in Zeit von einer Minute durch blo-
Sei Eintauchen in die Flüssigkeit, mit Cvhalung

von 6/lll an eklem Metalle gegen die alte M i ' t h s ^
jcdcn (Äegensi^nd schön und raueihaft vcr^oldcn

und vcrsZlbcln f.nlu.
M i l mehreren Abbildungen un^ i», N.nura vcrgei«

tctcn »'id vcrsilliericli Mec^^blccke».
gs. tt. Gräy. 1642. PseiS 4U 5's. (Z. M .
I n diescr Schlift wcrcei, - lur i i «Ne auf ?>e

galvanische Vergoldung, V^subcvlni; l>, s. w.
be,ü^llchcn Erfahrungen lNld Vclslicdc nach tc la
R i v c . (Z l t i , 1 gc 0 n , R u 0 l z , B ö t t c h e r , U l .
K a i s e r l i . a, n i . . ncbst den nöthigen Abbittim«
gcn der galvanischen Axpasacc lnitgctheilt, und
ain Scbluffc daö bockst einfache Verfahren der
Vcrgolcung und P^silberung i:ach F r a n k e n »
sic i n , ohne allen Appea l , lblof; durch die Bt»
rührung mit einem electropoüttv^i Metcilic cins
Nüfsc:u Wegc) practiscd, nnc> für j r ^ n Gcwerd^
mann soglcich ausfuhrbar bcschriebeü, so das) iicsc
Bergol^lniHs' und Vclsillierungslnctbo^e nun-
mehr i>, Kurzem die alläcincin^,.' Aülrenpun-;
finden kann.
^Z^ Die in Natura bcjgefüqtcn Proben

von vergoldeten mw versilberten Me-
tallen werden Ieoermqnn cnif das
1leberra sch e lw ste dc fr l e 0 igen.

3l l bljlchell l,n ^Ö.-qe des Bnchdandels dlllch
d e l,«5^P<>z<R ^«HtQR'lKOzN's'bc Buch,
Hari-dlutig ln ^aibach ^cgc», pmiofrcie Zinsclis

dusig des BetragsS pr . ^8 kr. E. M .

Z . 1669. (3)

I n NeopÄlv W^ternoNi 'S Buch, Kunst-
Hlnd Muslkalicllhandlung am Hauz)tplatze, Md

zu habe,«:

Der

V a t e r l a n d s - L iebe
reinstes Opfer,

oder
Rettung der Alt- uno Neustadt Prags

im 1?ten Jahrhundert.
V o n

»2. Znaim 1842. brosch. 24 kr. E. M . '

Geistliche Nase.
Gebet- und Erbauungsbuch

für katholische Christen,
"-^""" zur

Verehrung der schmerzhaften
Mutter Gottes Maria.

Mit Holzstich.
»z. Znaim 1Z42. 6 kl^
auf Velinpapier la tr.

Ist verschieden gebunden vmrätM,
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Z. 1530. (3)
I m Verlage del? DastPhVlasNtk, Buch-
druckcr, am Nacm Nr. 190, ist erschienen
und dci IanF5 Gdlen v. Ulc inmaUr,

Buchhanoler in .̂'aibach, zu haben:
PROPRIÜM

Mlssarum dioecesis Labaccnsis Mis-
sali Romano additaruin.

Kdilio tcrUa correcta Ct auctn.
fretö 50 fr. (5. Wl,

Z. 1567. (^)

zur Pränumeration auf K u f f n e r ' s
belletristische Schrlften in einer neuen,
höchst eleganten und wohlfeilen Aus-

gabe.

I m Verlage der Buchhandlung von I g -
naz K l a n g >n Wicil lst erschicncn, und bei

Buchhändler il>. Laidach, zu habcn:

Der erste Band von:
CInv KiiHner'«!

erzählende Schriften,
dramatische und lyrische Dichtungen.
Ausgabe letzter Hand.

I n AO Banden.
Schiller Format, kl. 8 , der äuß^n ?lusstat-
lung nach ganz gleich der neuesten Original-
Ausgabe dcr Kotzcbue'schen Theater, auf fcin-
stem Maschinen-Velinpapier, mit größter typo-
graphischer Sorgfalt und Eleganz (auf Hand-

pressen) gedruckt.
Vas ganze W t e r k wirv längstens bis zum

nAchsten ^?rühjHhr voNenoct seyn.
Am- 15. jeden Monats, vom September d. I .
angefangen, erscheint ein Band « 300 — 320
Seiten stark, und wird in Umschlag broschnt

,. - > , ausgegeben.

Der Pranumerationspreis f ü l alle R O
Bande ist nur K fl. C. M.ü
bei Empfang des ersten Bandes zu crle-
gen, und bis zum Erscheinen des Z. Ban^

des gü l t ig , indem sodann der bedeutend eri '
höyte Ladenpreis von 7 fl. 30 kr. C. M . ein-

treten wird.
TF^ Kl l f fner 's Name >st allen Gebildeten unser«
N.' i ion z>l dekannl, als daß es "öthig wäre, hi,r etw«s
zu seiüem Lobe dtizufügen. Durch das E luv ium dsr
lZlassiker, belen'ig,,, Milster alles Schonen und Großen,
c,tnähri, zu dessen Forderung <r selblt so viel de.ilrug,
beglei te er unseve ^lieratur von ibren früheren bis
in die neueste Epoche, Gleich weil entfernt von gelehr,
l«r Trockenheit, wie ron seichier Oberflächlichkeit, ver-
suchte er sich uielseilig. und immer m,t Glück, in den
verschiede,sten l^ebisltn. I n eincr Zei t , wie dl« un«
scre, welche mchr sammelt als schafft, wo Gefammt-
Aurgaben, neue Aussäen, Nachlässe, Briefwechsel,
u, t g l . mit einander wetteifern, muji es für die ganze
Lefcwelt >,'on größlem Inte,effe seyn, wenn ein Schrift«
slelier, wie Ch K u f f n e r , aus wachen unser Vater,-
land mit gerechtem Selbstgefühle hinlveiftn kann, es -
selbst übelnimmt, die vorjüglichsten. theils neu be»r.
beiceten, theils bisher noch lmgedruckien, seiner Schrif-
lcn auszuwählen, zu sammeln und dem Publiknm i«
i'ibergebtn. Hicr. >vo d>,s gröeere Publicum Vorzugs-
weise im Auge dehalien wxrde. «lschsinen, mit Aus«
schluß siiner mehr wissenschaftlichen Werke, die Ro»
m.nie, Erza, lun^en, Novellen, Mährchen, Sagen,
Dichtungen, hllinoristischcn u. a. ?lufs.ihe, und so
fann sich bei diesem Rcichtdume des Inhaltes gewiß
Jeder, dem es um einen abvechselnden Ul>d veredeln^
den Genuß, dem es nicht bloß um flüchtige Unter-
Haltung, sondern auch um gestige Befriedigung zu
lhlin 1st, die angenehmste Lecture versprechen.

Buchhäüdlcr ii, öaibach, wird P^anumcration'
angenommen auf:

Aug. Will). Mand's
sämmtliche

dramatische Werke-
Nebst Leben des Verfassers, dann
Portrat und Facsimile im Stahlstich.
Schiller-Format, in 24 Bänden,

klein-Octav.

Auch dieses Werk erscheint im Verlage der gefer«
tlgten Buchhandlung, der äußern Ausstattung nach
ganz gleich der neuesten Or/ginal-Äusgabe derKotzebue'-
schen Tbe^ler, auf feinstem MaschineN'Velmpapiers,
Mit neuen deulfichen Lettern und größler typographischer
Eleganz auf Schnellpressen correct gedruckt, und daß
ganz.' Werk wird längstens binnen to Monaten voll«
endet seyn, da jedcn i^ten Tag, vom 1. October an .
gefangen f ein Band beiläufig 250 Seiten stark, im
Umschlag broschirt ausgegeben wirß.

Icdcr Band kostet nur 3 » kr.
C. M. !! >
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Bei Empfang des ersten Bandes ist d̂ r
lchte Band vorauszuzahlen.
2 ^ Wer für das Ganze im Vorhinein
yMumerirt , hat nur O fl. C M. zu

zahlen!'.
Cin PveiS, der mehr als beispiellos

billig ist, aber nur bis zum Erscheinen
des zOten Bandes Stat t sindet.

Ifflandl welchem Freunde des Theaters,
dtzll Atcrakur, ja der Bildung überhaupt ist nicht
dieser Rame ehrwürdig? «Seine Jäger —
Dienstpflicht — Elise von Valberg — Hage-
stolzen — A'tls'stcuer — Selbstbeherrschung —
M Spieler — Mann von Wort — Herbst-
tage" u. s. w. find unzahiige Male auf un-
s^ev Hl>fvühne mit immer gleichem außerordent-
lichen Bcifalle wiederholt worden. Die modern-
Am Traben zeigen wieder em Bestreben, auf
den Weg der Natur zurückzukehren, den Iffland
M r st so erfolgreich emgefchlagen, und so wird
krme Zeit und kcin Wechsel jenwls fernen Werth
yernlinderu oder vertilgen.

Der Wuu^h , a l t e Iffland'schsn Theater-
stücke m einer schönen, dem jetzigen Geschmack
angemessenen billigen Ausgabe, besitzen zu kön-
nen,,, ist, da keine delt bisher erschienenen Aus-
gHben- dieftl, Anforderungen auch nur entfernt
entsprich ,̂,, so oft ausgesprochen worden, daß
wir uns zur Vcranstaltung dil«.'ser, durch ihre
CUganz und Wohlfeilheit für alle Stan-
de uno Vermögens - Verhältnisse gleich
geeigneten. Ausgabe entschlossen haben.

Wir glauben daher, auf die lebhafteste
Theilnahme zahlen zu dürfen, indem wir l M -
v t t zur Pranumeration höflichst einladen.

Buch- und Verlagshandlung
von Fgnaz K lang in Wien.

In der Ug. Oyl . v NleinMN r̂'schen
Buchhandlung ist zu HM<m>:

H.c^mann^ I>» I?., Inti-oclueri« in l idro-
5l»cr«)5 vetLlili lwcleris. H»il>u5 i,V2c1cm2-
«is 2<:<:c)ni0<ii,tg. ^61«.l0 «eouiiäo. Wien
,639- 5 ft.

Herbst, Dr. F. I.^KatholWME^empel-
buch, oder: Dre Glaubenslehre m Beispielen.
Em Handbuch für Prediger, Katecheten und
Religionstehrer. Zugleich ein chnfllich<sHaus-
und Fam«ll<enbuch; zweite verbessere unl^
vermehrte Aussage von Dr. M . Stadtbaur^
Regcneburg 1640, itz4». complett 7 fi. 2o.kr^

Moehler, v,-., I . A> Symbolik oder Dar-
stclllllig der d..,mal>schcn Gege ŝ tze de^ Ka--

tlck.'n Be^,l!'Un!ß!.-l),lsccn. F ü l f l c Huft^gc.
M n n , ,858. Z ft. .̂ o s l .

— gesammelte Schriften und Aufsätze.
Herallsgea^esi »on Or. ). I . I . Dolluige'.
2 Bälid^Nc^lisbu^q lftZg, ,g^s». ^fi.Zo kr.

Nippet, G.,. Die Schönheit der katholv
»chcn Kirche, dargestellt »n chrcn äußern Ge-
brauch n, »n und außer dem Gottesdienst«,
für das Christ l vol^. Nell beard llet und
herauegigcben von Heun ich Hnn oben Mii,nz,
i8H». l ft. 20 kî .

I^ieliet lnann 5 k̂ . I^. D., InztitütiorlSs llieo»
loßic:»; V . Io>n., Î clî l,c» < l̂imt.2 errionci»-
t l^ in l ! , . Mainz ,8äc». comvlett y si.

«a, Nonius primus l^2lro!u^ll, ^t:ner»Ii^.
Landshul 16/4,. 2 fi. 3o kr.

Reichenberger, 3^. Pasioralanweisung
nach den Bedüriiujsen unfercs Zcltalte'k.
2. Ausgabe. W>en. /z Balide comvlett ,0 si.

Gilbert, I P., Des HMgen Augustinus
zwel und zwanzig Bücher von der Sladt
Gottes. 2 Bande. Wien 9 ft.

Sevoy, S . H , Gelst der Kirche, oder
d»e PstiHten des Elerus. Aus' dem Fran^ö^
sischen von K. Zwickcnpfi^g. ^. Bände. Re»
gensdurg »6^». 7 f t .

ferner ist daselbst zu haben:

Familienbibliothek

deutschen Klassiker
Eine Anthologie i n 100 Ban,den.

Die bis jetzt erschienenen Bände enthalten:
Less ing, Minna, von Bamhelm und ßmilie
Galotti. W ie land ' s Qberon. B ü r g e r ' s Ge-
dichte. H o e l t y ' s Gedichte., Leise wi tz , J u -
lius v. P f e f f e l ' Z poetifche Werke. S e u -
me, Spaziergänge. S . Gersten berg's aus-
gewählte Schriften. Geßner 's beste Werke.
Hebel 's Schriften. H a l l e r ' s Gedichte. Gel -
ler t's Erzählungen, und Fabeln. S t u r z ,
beste Schriften. W u^ä u s Volksmährchen und
ausgewählte Werke. M e n d e l s fo hn'S PHädon.
L ichtwer 's Fabeln. C l a u d i u s , der Wands-
beckerBöthe. K l e i s t , Käthchen vonHeilbronn.
F r i e d r i c h v. H a r d e n berg's (Novells)
Schriften. Engel 's der Philosoph für die
Welt, der Mrstensphegel,. Lorenz S c a r k und»
Enge l ' s Dramen.


